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der Stoffwahl In Deutſchland verwendhar. Auch dieſes Buch dürfte
manchen gute Dienſte leiſten. Wenn Oir einen Wunſch ausſprechen, o wäre
68 dieſer, ES  H möchte Iu derlei Werken die ſoziale Frage oder beſſer die ſozialen
Fragen Ctwas häufiger behande werden. Ein weites Fe. hgieten —10 die Reform⸗
heſtrebungen auf chriſtlicher Seite und deren Erfolg, desgleichen die Dar.
ſtellung der mißglückten Reformverſuche auf atheiſtiſcher Grundlage. Eine
Bereicherung der Broſchüren In dieſem Sinne würde den Wert und die
Brauchbarkeit derſelben noch bedeuten rhöhen Franz e  ——  ptmair.
— Vier Miſſionsbüchlein Bei Benziger un Einſiedeln ſind

V
neueſtens vier U  ern erſchienen, welche uim hõ  en Grade die weiteſte Ver
breitung unter dem katholiſchen Folke verdienen, da ſie eine wahrhaft APo⸗
ſtoliſche Miſſion auszuüben geeignet ſind. Sämtliche aAben den un der aſzetiſchen
Literatur beſtbekannten tto Bittſchnau, Kapitular des Kloſters Maria
Einſiedeln, 5 Verfaſſer und kirchliche Approbation.

Katholiſcher ann „Rette Deine Seele!“ Eine Belehrung
über die allerwichtigſte Arbeit und Beigabe der üblichen Gebete. 160
—400— mit Abbildungen un einem Stahlſtich. Geb M 1.20 1.44

In 200 Seiten Klein⸗Duodez) wird das Verhältnis des katholiſchen
—  —  annes 3u Gott, Nächſten Un ſich e un ſehr praktiſchen Be
lehrungen und durchaus anziehender Darſtellung behandelt. Dabei 7  — beſonders
auf die heutige Zeit Rückſicht genommen, die Gefahren ſind aufgedeckt, die
Pflichten und Mittel hetont und Tklärt Schöne Beiſpiele erläutern und V
heitern dd  D  8 Ganze. Ein Urzes Gebetbuch mit netten Illuſtrationen ſchließt
das Iu  ein

Katholiſche Frau: „Rette Deine Seele!“ Kurzer Inter
rich über dein Arbeiten und Beten zJum glücklichen Gelingen. 162
400 S mit Abbildungen und einem Stahlſtich. M 1.20 1.44

Die hohe Stellung In der Familie, un der chriſtlichen Geſellſchaft, welchedie katholiſche Frau als Gattin, Mutter und Wohltäterin einnimmt, ird hierimn ebenſo anmutiger als gründlicher Weiſe durchgeführt. ＋

8 iſt die „ſtarke
Frau , welche überall wirkt und tätig iſt zu Gottes Ehren un zum Segender Menſchheit. —  0 eligiöſe Gebetsleben ſowie das irken der Nächſtenliebein allen Kreiſen iſt in ſchönen Einklang ebracht. —286 S.) Der zweite eil
iſt ein andächtiges Gebetbüchlein mit Illuſtrationen.

Katholiſcher V  üngling „Rette einne Seele!“ KurzeAnleitung azu mit Beigabe der üblichen Gehete 160 —415 — mit Ab  —
bildungen und einem Stahlſtich. M. 1.30 1.4  —

Wer die Jugend rettet, rettet gewiß die Zukunft. Das will auch dieſes
vorzüglich verfaßte Büchlein, welches im theoretiſchen X.  etle die wichtigſtenStandeslehren für Jünglinge Iun die drei Hauptfragen zuſammenfaßt: „Woheromme ich? Wo ich? Wohin gehe ich 2⁰ Im ritten Teile iſt die Standes-⸗
A beſprochen und werden die verſchiedenen Berufe eingehend behandelt:Lediger Stand, Eheſtand, Bekanntſchaft, Lehrſtand, Prieſterſtand, Ordensſtand.Wenn die Jugend Lehren beherzigte, E würden keine unglücklichenSchickſale erfolgen! Der Gebetsanhang iſt ganz für Jünglinge berechnet.
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Qt liſch Un gür u „Rette Deine Seele!“ Unterri
zUr Ausführung dieſes wichtigſten Werkes, nebſt Anſchluß der üblichen
ete. 160 —400 HD mit Abbildungen und einem Stahlſtich. W

1.44.
Der Verfaſſer behandelt hier —(263 * (en Stand, Beruf un das

chriſtliche Leben der Jungfrau In drei Teilen: 1e Ausſtattung der katho⸗
liſchen Jungfrau: Vorzüge, göttliche Verheißungen. Der Beruf des jung⸗
äulichen Standes, ſeine Erhabenheit, Vorrechte Uund Vorzüge 20 Die
ügheit der katholiſchen Jungfrau iſt begleitet mit den beſten Winken, ihren
Stand glücklich und heilig N halten Die Jungfrau denkt, was des Herrn iſt,
ſagt der Apoſtel, und V ihr wahrhaft frommt zu einem gottgefälligen Leben.
Dieſes Büchlein wird darum ⁰ en beſten —0⁰ finden, dad die Jungfrauen
lieber heten und daher auch mehr auf ihr ewiges Heil bedacht ſind. Ein reff⸗
liches Gebetbüchlein hildet den zweiten Teil.

Hall Philibert Seeböck M.
28 Auf ſtürmiſcher Bilder und Geſchichten für die ——  —  ere

Jugend und UD QAus dem Leben eines deutſchen Tirol  ETS. Geſammelt
und herausgegeben Ad Heyl. Drei Teile. Brixen 1903. Buch⸗
handlung des katholiſch⸗politiſchen Preßvereins. 6.— M 6.—

Teil In ſchwankendem Kahn durch brandende Wellen. 99 S. EI Teil,
an An Bord der Argo urch häumende Wogen. 37 S. 6 —

2  2. and Sturmfluten. —52  39 —  *
Ueber dieſe

D eigentümliche Bu haben WD bereits ein Irteil von

berufener Seite vernommen (Profeſſor Seeber), aii können uns demnach
mit unſerem eferate auf weniges beſchränken. Zunächſt ſei bemerkt, daß
ein abſchließendes Iuteil ur Zeit eigentlich noch verfrüht iſt, da da Werk
noch nicht vollſtändig vorliegt. Aber eines läßt ſich doch ſagen:

* Ee5 iſt keine
Geſchi IM inne einer zuſammenhängenden Erzählung; eine Einheit
ird vielmehr UV die Perſönlichkeit hergeſtellt, die das Erzählte Qn

ſich erlebt hat Darauf deutet indes auch ſchon der V hin nun
der Leſer da erfährt, iſt allerdings intereſſant, aber und da muß betont
werden zumeiſt für ſolche, die der Zeit und dem Qu der Er⸗
zählung nahe ſtehen, —um die hier geſchilderten Perſonen und Ver
hältniſſe noch deutlich 5 erkennen. Für Leſer, denen das nicht beſchieden
iſt, ieg der Schwerpunkt des Intereſſes In em reichen chatz pädagogiſcher
und allgemein⸗menſchlicher Weisheit, den der Verfaſſer, anknüpfend an ſeine
Erlebniſſe, mit großer Freigebigkeit darreicht. Au dieſem Grunde möchte
uns ber auch ſcheinen, als ſei die „Leifere Jugend und das Vol nicht
das Publikum, das zumeiſt u  en aus dieſem Buche ziehen dürfte, während
5 Sehrern und Erzieh reiche und vielfältige Anregung bietet Letzteren
ſei eS alſo auch beſonders empfohlen .II
2. ——  N &  iebe Kinder, ete an  7 Neun gemeinſame Anbetungsſtunden

für die Kinder, dann eine gemeinſame Meßandacht, Beicht  27 und Kommunion⸗
andacht, zwei Singmeſſen, Eimn Predigtlied, die Predigtgebete un einige
Reſponſorien, Morgen⸗ und Abendgebet. Zuſammengeſtellt von Martin
H ölzl, Kooperator un Altenmarkt, Salzburg. 16 4S München 1904.
ruck und Verlag von Kar Aug Seyfried Komp. — 25 —

Sehr leb und ſchön iſt das ein einem wahren Kinderfreund
für die lieben Kinder geſchrieben, ührt 8 dieſelben un die Kenntnis der heilig⸗


